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Hauptaufgabe des SOV war und ist
die Förderung der Aus-, Fort- und
Weiterbildung. Für Lehrlinge werden
die Lehrinhalte und -mittel erstellt
sowie die Einführungskurse angebo-
ten. Lehrmittel wie Kurse sind auf
dem neuesten Stand: Die Lehranfän-
ger/innen dieses Jahres beginnen
unter dem neuen Lehrlingsausbil-
dungs-Konzept «Augenoptik 2000»,
das den beruflichen Schwerpunkt auf
die Beratung legt.

Für die Weiterbildung zum/zur
diplomierten Augenoptiker/in wird
eine verbandseigene Schule geführt:
die Schweizerische Höhere Fach-
schule für Augenoptik in Olten, die
gemäss Generalversammlungs-
Beschluss vom 18. Juni 2000 im
Laufe der nächsten Jahre in eine
öffentliche Fachhochschule über-
führt werden soll.

Auf künftige Augenoptiker-Genera-
tionen, aber auch auf die heutigen
Lehrmeister/innen, kommt also
einiges zu. Einerseits stellen sich
höhere Anforderungen an die Lehr-
linge (der Besuch der Fachhochschu-
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Fachleute für gutes
Sehen

Die Fachleute für gutes Sehen sind seit 1905 im
Schweizerischen Optikerverband (SOV) landesweit
organisiert. Um die kantonalen Belange, vor allem
auch um Berufslehre und Lehrabschlussprüfung,
kümmert sich die Regionalgruppe Graubünden, die
mit 22 Mitgliedern fast alle hiesigen Augenoptikbe-
triebe umfasst.

le wird eine Berufs- oder allgemeine
Maturität verlangen) und an die
Studenten der höheren Ausbildung
(drei statt zwei Jahre Studium),
andererseits ist auch ein entspre-
chendes Nachwuchsförderungs-
Engagement von Seiten der Lehrmei-
ster gefordert.

KOMPETENZ  FÜR  ALLE
FRAGEN DES  SEHENS
Schon heute ist die augenoptische
Ausbildung in der Schweiz im euro-
päischen Vergleich auf höchstem
Niveau. Der Schritt zur Fachhoch-
schule soll dies auch in Zukunft
sicherstellen und der Ausbildung die
europaweite Anerkennung geben.
Durch ihre Fachkompetenz gelten
Schweizer Augenoptiker/innen in der
Öffentlichkeit als Anlaufstelle für
alle Fragen des guten Sehens. In
Anbetracht dessen, dass über die
Hälfte der Schweizer Bevölkerung
Brillen oder Kontaktlinsen trägt, eine
verantwortungsvolle, aber auch
erfüllende Aufgabe.

Thomas Maissen, Präsident
Schweizerischer
Optikerverband,

Regionalgruppe Graubünden
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Gründungsjahr: 1905

Vorstandsmitglieder:
Thomas Maissen (Präsident),
Arne Baumgartner (Aktuar),
Emanuel Joos (Kassier).

Mitglieder:
22 Mitglieder, 27 Geschäfte

Lehrlinge:  8


